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Bezug zum Themenstrang "Wirkung" 

Mitarbeiter zu coachen gehört heute zu einem effektiven Führungsstil. Es wird erläutert, welche 
Wirkung durch Managerial Coaching erzielt werden kann und welche Bedingungen Voraussetzung 
sind, um diese Wirkung zu maximieren. Alle Zusammenhänge werden messbar gemacht. 

 
Projekt-Angaben 
Forschungsergebnisse zeigen deutlich, dass Coaching durch die Führungskraft ein entscheidender 
Erfolgsfaktor im Management ist. Jedoch gibt es bis heute keinen ganzheitlichen, validierten Ansatz, 
um die Ausprägung von Managerial Coaching zu messen. Tatsächlich existieren in der wissenschaft-
lichen Literatur bereits einige Messmethoden, jedoch wurde keine uns bekannte Skala bislang durch 
quantitative Forschungsmethoden validiert. 
Das Ziel dieses Forschungsprojekts ist die Entwicklung eines verlässlichen Messmodells für die 
Ausprägung von Managerial Coaching und die Verdeutlichung erster Wirkbeziehungen. 
In Anlehnung an die Definition des Roundtable der Coaching-Verbände wird der Begriff „Managerial 
Coaching“ zunächst auf Basis qualitativer Forschung definiert. Aus von uns persönlich durchge-
führten Interviews mit 10 praktizierenden Coaches mit langjähriger Berufserfahrung und 17 Theore-
tikern aus der wissenschaftlichen Forschung gehen folgende drei Kategorien hervor: (1) Bezieh-
ungsaufbau, (2) Zielsetzung und (3) Unterstützung bei der Zielerreichung. 
Es wurden bereits rund 20 Indikatoren (ausformulierte Ausprägungen) für jede der 3 Kategorien 
formuliert und deren individuelle Ausprägung bei 150 Arbeitnehmern erhoben. Sobald diese Daten 
statistisch ausgewertet sind, werden Ergebnisse durch eine zweite, dyadische Datenerhebung von 
ca. 300 Arbeitnehmern und den dazugehörigen, direkten Vorgesetzten validiert. Es ist davon 
auszugehen, dass die Ergebnisse der Untersuchungen zum Coaching-Kongress vollständig 
vorliegen. 
Die Entwicklung eines validierten Messmodells für Managerial Coaching ermöglicht sowohl die 
Bedeutung von Coaching für den Erfolg einer Organisation(-seinheit) nachzuweisen als auch 
Maßnahmen und Rahmenbedingungen für den Einsatz von Coaching zu schaffen.  
 
Ausführung zum Inhalt des Beitrages  
Die Führungskraft als Coach ist ein Thema, das in der Praxis einen hohen Stellenwert einnimmt. 
Googles Analyse-Team identifizierte 8 Schlüssel-Verhalten, die von den effektivsten Managern des 
Unternehmens an den Tag gelegt wurden. Nummer 1: Ein guter Manager ist ein guter Coach. Viele 
Führungspersonen, unter Ihnen der CEO von General Electrics Jeff Immelt sehen im Coaching ihrer 
Mitarbeiter einen der wichtigsten Punkte Ihrer Management-Tätigkeit und verwenden bis zu 30%  
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ihrer Zeit hierauf. Es wird vorgestellt,  

1. Wie man Managerial Coaching messbar machen kann 
2. Welche Auswirkungen es auf ein Unternehmen und die Mitarbeiter hat 
3. Mit welchen Maßnahmen und Rahmenbedingungen man es begünstigen kann 
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Angaben zu den Personen  
Laura Austermann, Diplom Molekularbiomedizinerin, tätig als freiberufliche Trainerin/Coach (für 
Privatpersonen, -unternehmen und Ministerien) und Mitarbeiterin/Dozentin am Lehrstuhl für 
Unternehmensführung an der TU Dortmund (www.austermann.com; coaching@austermann.com) 
Erfahrung mit Führungsverantwortung als Unternehmensberaterin bei McKinsey & Company und als 
Leiterin des Pilotprojektes „Malteserladen“ beim Malteser Hilfsdienst e.V. 
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Prof. Dr. Andreas Engelen, Univ. Prof. Andreas Engelen ist seit 2011 Inhaber des Lehrstuhls für 
Unternehmensführung der TU Dortmund. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im interkulturellen 
Management, dem Corporate Entrepreneurship sowie der marktorientierten und innovations-
orientierten Unternehmensführung. Er bringt Erfahrungen aus der Unternehmensberatung McKinsey 
& Company mit und optimiert als Geschäftsführer der GFIU mbH den online-Vertrieb zahlreicher 
Unternehmen. 
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